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1.2 arbeitsblatt – Wortliste 1–2

+ Was braucht ein Schüler zum Ler-
nen?

+ Was braucht ein Schüler zum Ler-
nen?

Markiere, was du wichtig findest, und 
erweitere die Liste!

Markiere, was du wichtig findest, und 
erweitere die Liste!

Wortliste 1 Wortliste 2

Bett

Bücherregal

Computer

Fernseher

Gitarre

Musikanlage

Papierkorb

Schreibtisch

Wecker

Poster

Weltkarte

Tischlampe

Zimmerpflanzen

Waschbecken

Fussball

Malkasten

Kissen

Tagebuch

–

–

–

Kassettenrecorder

Computertisch

Sessel

Teppich

Pinwand

Fotos

Wanduhr

Handy

Lampe

Kopfhörer

Tascherrechner

Vase

Dusche

Wörterbuch

Bücher

Stifte

Kamera

CD-s

–

–

–


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1.3 Folie – Arbeitsvoraussetzungen

Licht (Tischlampe, Fenster, etc.):

Farben:

Temperatur: 

Ruhe (totale Stille oder leise Musik):

Lernort (am Schreibtisch sitzend / auf dem Boden liegend):

Allein / mit einem Lernpartner:

Das Besondere an meinem idealen Arbeitsplatz:



4.2 arbeitsblatt – text 1 „RECYCLING“

Aufgabe 1 
Betrachtet das Foto, lest den Titel und überlegt, worum es wohl in dem Zeitungs-
artikel geht. 

		        Wohin mit alten Handys und Computern? Ab 2005 verlangt die EU 
		        ein Recycling-System für Elektroschrott.  

Aufgabe 2
Notiert eure Überlegungen (Annahmen, Ideen).
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Aufgabe 3
Überfliegt den Text und vergleicht ihn mit euren Überlegungen. Markiert die 
Ähnlichkeiten.

Die Elektroindustrie lockt stets mit Innovationen: Neu heißt praktischer, kleiner, cooler, ein-
fach angesagter – vor allem auf dem Handy-Markt. Ist das alte Handy out, der Vertrag ab-
gelaufen, kauft man sich ganz einfach ein neues, und das „alte” Mobiltelefon landet – ja wo 
eigentlich? Einige Netzbetreiber nehmen den „mobilen Sondermüll” zurück. ... Die Deutsche 
Umwelthilfe unterstützt das subventionierte Recycling. ...Vom Computer zum Laptop oder 
zum Übersetzungsstift, vom Videorecorder zum DVD-Player, vom schnurlosen Telefon zum 
Handy: Als Verbraucher befindet man sich stets in einem Wettlauf mit der technischen Ent-
wicklung, zumindest, wenn man trendy sein will. ...

Quelle: http://www.goethe.de/kug/ges/umw/thm/de115015.htm

Aufgabe 4

Versucht die wichtigsten Informationen des Textes kurz (in 1-2 Sätzen) schritflich zu formu-
lieren!

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

Aufgabe 5

Jetzt geh in eine neue Gruppe und informiere die Anderen darüber, was du 
gelesen hast. Du musst die erwähnten Gegenstände unbedingt aufzählen. 
In der Neugruppe sollst du als Erster erzählen.



4.2 arbeitsblatt – text 2 „HANDY“

Aufgabe 1
Betrachtet das Foto, lest den Titel und überlegt, worum es wohl in dem Zeitungs-
artikel geht! 

HANDY
 

Aufgabe 2
Notiert eure Überlegungen (Annahmen, Ideen)! 
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Aufgabe 3
Überfliegt den Text und vergleicht ihn mit euren Überlegungen. Markiert die Ähn-
lichkeiten!

„Handy“ war schon vor fünf Jahren ein deutsches Wort - und ist es auch geblieben. Im Eng-
lischen heißt es mobile oder cellular phone, und die Abkürzung heißt weder Handy noch 
Moby, sondern cel. Aber das Phänomen ist überall auf der Welt das Gleiche: Früher hatten 
es Wichtigtuer, heute haben Wichtigtuer keins. Das Handy ist inzwischen nicht mehr gut 
oder böse, es ist einfach nützlich. … Die rasende Verbreitung der Geräte hat zwei Gründe: 
Erstens ist – im Gegensatz zu Kinofilmen – nie eine Telefonzelle da, wenn man eine braucht. 
Zweitens hat man, wenn eine da ist, gerade keine Telefonkarte zur Hand. Oder kein Klein-
geld. Oder das Teil ist sowieso kaputt. ….

Quelle: http://www.goethe.de/z/jetzt/dejzus33/dejzus33.htm

Aufgabe 4
Versucht die wichtigsten Informationen des Textes kurz (in 1-2 Sätzen) schritflich 
zu formulieren!

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

Aufagbe 5

Jetzt geh in eine neue Gruppe und höre den Anderen zu. Wenn du von dem Erzählenden das 
Wort Handy hörst, sollst du versuchen deine Informationen über das Handy zu erzählen. Du 
sollst aber den Sprechenden höflich unterbrechen (z.B. so: Darf ich dich mal unterbrechen? 
Darf ich mal was dazu sagen? Entschuldige, ich möchte auch was dazu sagen.)
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4.3 arbeitsblatt – text 3 „ÜBERSETZUNGSSTIFT“
 
Aufgabe 1
Betrachtet das Foto, lest den Titel und überlegt, worum es wohl in dem Zeitungs-
artikel geht!

Der Dolmetscher 
Gegenstand der Woche: der Übersetzungsstift

Aufgabe 2
Notiert eure Überlegungen (Annahmen, Ideen)! 
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Aufgabe 3
Überfliegt den Text und vergleicht ihn mit euren Überlegungen. Markiert die Ähn-
lichkeiten!

Spicken ist normalerweise eine nervenaufreibende und ziemlich mühselige Sache: Man 
schreibt stundenlang winzig kleine Zettelchen voll, versteckt Hefte unter der Schulklobrille 
oder hantiert unter der Bank mit Liliput-Wörterbüchern herum, in denen die richtigen Über-
setzungen schwieriger Redewendungen prinzipiell fehlen. Doch es gibt einen Lichtblick am 
Ende des Schuljahrestunnels – zumindest, was Englischschulaufgaben betrifft: den Quick-
tionary.
Der Dolmetscherstift kann 520 000 Wörter übersetzen, pro Begriff braucht er lediglich ei-
nige Sekunden. Man muss nur möglichst unauffällig und im richtigen Winkel über das be-
treffende Wort fahren, dann erfasst es ein kleiner Laser, scannt es ein, und die Übersetzung 
erscheint auf dem Display. …
… Wenn man superordentlich schreibt, kann der Stift sogar Handschrift lesen. … Und weil 
der Stift gerade mal 130 Gramm wiegt und mit seinen 16,6 Zentimetern nur unwesentlich 
größer ist als so mancher Angeberfüller, kann man ihn schnell verschwinden lassen, wenn 
einem der Lehrer über die Schulter guckt. …

Quelle: http://www.goethe.de/z/jetzt/dejzus7/dejzus7.htm

Aufgabe 4
Versucht die wichtigsten Informationen des Textes kurz (in 1-2 Sätzen) schritflich 
zu formulieren!

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

Aufgabe 5

Jetzt geh in eine neue Gruppe und höre den Anderen zu. Wenn du von dem Erzählenden 
das Wort Übersetzungsstift hörst, sollst du versuchen deine Informationen über den Über-
setzungsstift zu erzählen. Du sollst den Sprechenden höflich unterbrechen (z.B. so: Darf ich 
dich mal unterbrechen? Darf ich mal was dazu sagen? Entschuldige, ich möchte auch was 
dazu sagen.)
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5.2 text – KOFFERLOTTO  

Brillanten oder Brillen? Die Lufthansa versteigert liegengebliebene 
Gepäckstücke - in 
ungeöffnetem Zustand. 

Zum ersten, zum zweiten und zum dritten. Der Hammer knallt auf den Auk-
tionstisch. Doch diesmal ist, anders als bei gewöhnlichen Versteigerun-
gen, längst noch nicht alles entschieden. Für ganze 130 euro hat  
Moritz soeben einen schwarzen Hartschalenkoffer ersteigert, Samsonite, 
in tadellosem Zustand. Aber deswegen ist er nicht hier. Sicher, der Koffer 
ist nicht schlecht, vor allem ist er gross und macht Lust auf weite Reisen. 
Das eigentlich Spannende der Auktion liegt jedoch woanders, bezieht sich 
auf das, was noch im Verborgenen liegt, auf den Inhalt des Gepäckstücks.
Was wird in dem Koffer sein?

Quelle: www.goethe.de/z/jetzt/dejart30/dejart30.htm (Abschnitt 1)




